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arlsncher Zeitung
StaatscmMger für das GroßheyogtumKaden
M 49 Montag , den tS . Februar t»l7 160 . Illhtgllllg

Expedition :
Karl - Friedrich - Straße Nr . tt
Kernsprecher Rr . 953 und 954,

Postschecktente Karlsruhe
Str . 3515.

BerariSbezahtun » : vierte (jährlich 4 •* ; durch die P »st im
Anzeigen gebühr : die k mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum
alt « afienrabatt gllc und verweigert werden kann , we

tjtlT #Gebiete der deiitschen Poftverwaltung , vriefträgergebichr Angerechnet , l .
Kaum 25 .? Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der

»venn nicht binnen vier W <Äen nach Empfang der Rechnung Z - Hlnnz erfolgt . Bei « lageerhebuug ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllung « »« Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , StrsN , Sperre ,
Aussperrung , Ätaschwenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Anspruch «, fall » die
Zeitung verspätet , u > beschränkten « Umfange oder nicht erscheint. — Mir telephonische Abbestellung von Anzeigen wir » keine Gewähr iibtnwmintn .

Unverlangte Drucksachen
tmd Manuskript » werden nicht
zurückgegeben i .irt tf wird
(einerlei « eepflichtung zu irgend¬
welcher Bergiitungübernomnien .

StaMSÄNzetger.
Seine Köni « liche Hoheit der Grotzherzo « haben

S i ch unter dem 18. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Ungarischen Ministerpräsidenten a . D . Grafen
Khurn -Hedcrvary de » Hausorden der Treue und
fcem K . und K . Kämmerer und Legationsrat Michael Grafen

Bukuwkii das Kommandeurkreuz II . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .
Das Ministernml des Innern hat unterm 14 . Februar

d . I . den Amtsaktuar Karl Eisemann beim Bezirksamt
Heidelberg zum Verwaltungssekretär daselbst ernannt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 8 . Februar
b . I . den jFiilauzseVretär Rudolf Spitzuagel in Karls -
ruhe zum Steuerkommissär fiy: den Bezirk Offenburg
versetzt .

Gestorben:
tom 4 . Februar d . I . : Hillcnbrand , Ambro ? , Großh . Ober -

zollverwaltor in Offenburg .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung über die Bearbei¬

tung von Obst vom 5 . August 191« (Reichsges. -Blatt S .
811) wirh in Ergänzung der Bekanntmachungen vom 2.
und 9. September 1916 („Reichsanzeiger" vom 4 . und
11. September 1916) bestimmt:

§ 1.
Die Verwendung von Birnenwein und von Beeren -

wein in Gewerbebetrieben zur Branntweinherstellung ist
verboten.

8 2 .
Die Strafbestimmungen im § 3 der Bekanntmachung

vom 2. September 1916 finden auch auf Übertretungen
des vorstehenden Verbots Anwendung .
! 8 3 .

Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver-
kündung in Kraft .

Berlin , den 2. Februar 1917 .
Reichsstclle für Gemüse tmd Obst:

von T i l l y .

Nicl )t-Amtlicl)er Teil .
Karlsruhe , 19 . Februar .

Der Krieg »md die Heimat .
Aus dem Reichshaushaltsetat für 1917.

Berlin , 17. Febr. Die Vorbemerkungen des Reichshaus -
baltsetats 1917, dessen Entwurf dem Reichstag bei seinemWiederzusammentritt zugehen soll , besagen u . cr. : Die ftir die
Durchfuhrung des Krieges benötigten Nüttel werden nach Be-
darf durch besondere Kriegskredite angefordert , auchhie fortdauernden Ausgaben der Verwaltung des Reichsheeres ,des Reichsmilitärgerichts und der Verwaltung der kaiser -
lichen Marine werden während des Krieges wie bisher ausdem Kriegsfonds bestritten . Die Einnahmen und Ausgaben
stich wie im Etat für 1916 im allgemeinen nach den Ansätzendes letzten Friedensjahres eingestellt , wobei diejenigen Ände¬
rungen und Ergänzungen berücksichtigt sind, die durch Zeit -
ablauf und andere in ihrer Wirkung feststehenden Tatsachenbedingt werden . Die wesentlichste Änderung betrifft die
ordentlichen Ausgaben für die Reichs schuld , die mit
dem tatsächlich erforderlichen Betrag von rund 3566 MillionenMark erscheinen . Zur Herstellung des Gleichgewichts im
ordentlichen Etat reichen die Einnahmen aus den bisherigen.Kriegssteuern nicht aus . Der zur Deckung fehlende B e -
trag von 12 50 Millionen Mark soll durch neueK r l e g s st e u e r u aufgebracht werden . Es sind in Aussichtgenommen eine Kohlenabgabe vom Werte der geför¬derten Kohlen , die Erhebung eines Zuschlage ? füraußerordentliche Kriegsabgaben und eine Be -
p 11n S Personen - und Güterverkehrsauf Eisenbahnen , Wasserstraßen usw .

Im einzelnen ist hervorzuheben : Der Fehlbetrag des Rech-nungszahres 1916 von rund iL Millionen Mark wird in Aus -gäbe nachgewiesen . Der Minderertrag der Branntweinsteuer ,der dem Reiche zur Last fällt , beziffert sich auf QS 'A Millio -
P.

en Mark , ^ tn Etat des Reichsamts des Innern istpie Stelle für einen zweiten Unterstaatssekretär vorgesehen .Außerdem werden neue etatmäßige Friedens -nelleu sur einige im Laufe des Krieges fertiggestellte Be -triebe und .cnitalten und angesichts der besonderen Bedürf -
Ulsse bei den Hetneosvertvaltungen angefordert , so bei der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung 325 , Vizedirektorenunter Einbeziehung von 175 Jnfpektorenstellen , 4046 Stellenfür mittlere Beamte , 3000 für Post - und Telegraphen -« ehilfinnen und 7320 für Unterbeamte . Zur Erhöhung der
dienstlichen Sätze für nicht etatmäßige Beamte werden außer -dem 3 463 000 Mark angefordert .

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats^ schränken sich auf die Fortführung bereits begonnener Maß¬

nahmen . Neues ist nur ausnahmsweise vorgesehen . In etwas
größerem Umfang bei der P o st. In dem Etat des ReichsamtS
des Innern ist als Betrag deS Reichs für Gründung eines Meß¬
amtes für Mustermesser ein Betrag von 700 000 M . aufgenom¬
men . In den Etat der allgemeinen Finanzverwaltung sind wie -
herum Ĝeldmittel eingestellt tzur Gewährung von . Unter -
stützungen au Beamte im Ruhestand usw .

Beim außerordentlichen Etat werden für das
Reichsamt des Innern 10 Millionen Mark (gegen 5 Millionen
i . V .) für den Wohnungsfürsorgefond angefordert , dessen Zweck -
bestimmung auf Kriegsbeschädigte und Witwen im Kriege Ge -
fallener ausgedehnt ist . Zur Schuldentilgung werden
zusammen 81 186 492 M . bereitgestellt , die zum Ankauf einer
entsprechenden Anzahl von Schuldverschreibungen verwendet
werden sollen . Zu dieser Summe tragen die Postverwaltung
etwa 6 Millionen Mark , der Uberschuß aus dem Münzwesen ,
2 Millionen Mark ein , während aus allgemeinen Reichs -
Mitteln 71,8 Millionen Wivrk bereitgestellt werden . Uber die
Tilgung der Kriegsanleihen wird erst nach dem
Friedensschluß bestimmt . Der Schatzauweisungskredit ist auf
3 Milliarden INark erhöht, um der Zentralverwaltung fi

'tr die
Flüssigmachung der Kriegsanleihekredite einen größeren Spiel -
räum zu gewähren . Die umgesetzten M a t r i k u l a r b e i -
träge find nach dem Satze von 80 Pfg . für den Kopf der Be -
völkernng auf 51940 794 M» berechnet . Der Hinter »
blliebenenversicherumgsfonds belief sich am
1 . Februar 1917 auf 21183 300 M .

Mas die einzelnen Einnahmeposten anlangt, ^ o ist bei
den Zollen gegenüber dem Vorjahre ein Mehrbetrag von
41 Millione « . insgesamt 753 930 000 M . vorgesehen , bei der
Tabaksteuer ein Mehrbetrag von 2,2 Millionen Mark .
Der Ertrag des K r i e g s a u f s ch l a g e s ist auf 87 Millionen
Mark berechnet. Bei den Reichs st empelabgaben ist
bei den Frachturkunden ein Mehrbetrag von 65 660 000 Mark
eingesetzt . Außerdem erscheint die Reichsstempelabgabe von
Warenumsätzen mit 225 Millionen Mark, die Besitzsteuer mit
30 Millionen Mark, die Reichsabgaben von Post - und Tele¬
graphengebühren mit 225 Milionen Mark , die Erträge aus
K r i eg s ste u e r n sind, wie schon erwähnt , mit 1250 Millionen
Mark eingeschätzt (gegen daö Vorjahr 770 Millionen Mark
mehr ) .

Die fortdauernden Ausgaben erscheinen erhöht
beim Reichsamt des Innern um 17 993 737 Mark, bei der
Reichsschuld um 1 264 657 943 Mark, bei der Reichspost - und
Telegraphenverwaltunfl etwa über 7 Millionen Mark , bei der
Reich« eisenbahnverwaltung um rund 4 % Millionen Mark .
Die Eisenbahnausgaben erhöhen sich bei der allgemeinen
Finanzverwaltung um rund 24 & Millionen Mark .

Der ordentliche Etat balanziert mit 4 941 876 060
Mark gegen das Vorjahr mehr 1 282 614 121 Mark . Im außer -
ordentlichen Etat bleiben durch Anleihe aufzubringen 7 275 764
Mark . ^

Weitere Nachrichten.
* Wilson gegen Wilson. Kapitän Persius erinnert im

Berliner Tageblatt daran , daß Wilson im August 1913' folgende Botschaft erließ : „Im übrigen halte ich
es für meine Pflicht , von der mir durch Gesetz
voni 14. März 1912 übertragenen Vollmacht Gebrauch
zu machen , um darauf zu sehen , daß keine der beiden
Seiten in diesem Kantpf ^-der jetzt in Mexiko vor sich
geht, irgendwelche Unterstützung von diesseits der Grenze
erhalte . Ick» werde der b e st e v, <3 e p f I o g e rt f) e 11 von
Nationen in Sachen der Neutralität folgen, indem
ich die A n s f u h r v o n W a f f e n u n d K r i e g Z m a -
terial irgeudwelcher Art aus den Vereinigten
Staaten v e r bi e t d, eine Politik , fürwelchever -
fchiedene interessante Präzedenzfälle
sprechen , und die sicherlich durch viele offenkundige
Rücksichten praktischer Ratsamkeit diktiert wird .

" — Diese
Sätze bedürfen keines erläuternden Wortes . Sie sind ein
vernichtendes Verdikt der Wilsonschen Neutra -
lität aus seinem eigenen Mi»» .de.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, das Großh . Hofforst- tmd
Jagdamt Karlsruhe anzuweisen, der Stadt Karlsruhe
etwa 156 Ster Brennholz zu dem Zurichtpreis von 2
Mark für den Ster zur Verfügung zu stellen .

* * Im Hinblick auf die starke Inanspruchnahme der
Eisenbahnverwaltungen durch den Güterverkehr sowie
zur Einschränkung des Kohlenverbrauchs fällt vom
Dienstag , den 2 0 . Februar an bis auf weiteres
eine Anzahl Schnell-, .Eil - und Personenzüge aus . Das
Nähere ist aus den auf den Stationen aushängenden Be-
kanntmachnngen ersichtlich.

* Rr . 12 des Gesetzes - und BerordnungsblatteS für da?Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachungund Verordnung , des Ministeriums des Innern : die Pferde -
aushebuiigsvorfchrlft betreffend ; 5whlenversorgung betreffend.

Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karls -ruhe . Angenommen : Zu Postagenten : Ludwig Emmert in
Bodigheim , zur Postagentin : Frau Karoline Becker Witwe in
Biichenbronn . — Ernannt : Zum Telegraphenassistenten : de «
Delegraphenanwärter Fwnz , Tröscher in Karlsruhe . —
Freiwillig ansgeschiede », (auf Ansuchen) : die Telegraphengehil -
s,n Luise Springer in Mannheim . — Gestorben : die Post -
afsistenten : Johann Hotel in Bödigheim , Andreas Becker in
Büchenbronn .

Bollversammlung der Badischen Landwirtschaftstammer . Die11 . ordentliche Vollversammlung der Badischen Landwirtschaft «.,kammer findet am Mittwoch , den 28 . Februar , vormittags9 Uhr, voraussichtlich im Sitzungssaale der Ersten Kammerder Landstände statt .

Aus der Wesiöenz .
Na . Die Fleischversorgung . Durch verschiedene Zeitungengliig dieser Tage die Meldung , daß in einzelnen mittel - und

norddeutschen Städten die täglichen Fleischmengenauf 350 Gramm für den Kopf erhöht werden . Diese Mel -
düngen haben nun zu der nahe liegenden Folgerung geführt ,daß auch bei uns in Karlsruhe mit einer solchen Erhöhungder Fleischrationen zu rechnen sei . Leider ist dies aber
nicht derFall . Die Fleischverhältnisse haben sich bei un ?
sogar so ungünstig gestaltet , daß eine Herabsetzung der
Fleischrationen zur unbedingten Notwendigkeit gewordenist. Statt 250 Gramm gibt es für die nächsten Wochen nur noch225 Gramm Fleisch pro Kopf. So bedauerlich an sich auchdiese Maßnahme ist , besonders im Vergleich mit den Städten ,in denen die Fleischrationen erhöht Werden , so ist doch zuhoffen , daß diese Herabsetzung bald wieber ausgeglichen werdenkann . Es sei übrigens darauf hingewiesen , daß auch die Er -
höhung der Fleischrationen in anderen Städten auch nur
vorübergehender Natur und auf verschärfte Lebensbedingungen
zurückzuführen ist, die sich bei uns in solchem Maße erfreu -
licherweise noch nicht geltend gemacht haben . Der Grund liegtvor allem darin , daß die Stadt nicht die ihr zustehende Menge
Vieh von den dazu verpflichteten Kommunalverbänden geliefert
erhält und daß das gelieferte Vieh sehr wenig Fleischgewicht
ergibt . Eine Hauptschuld aber für die Herabsetzung der Fleisch-
mengen ist — und das muß endlich mal mit aller Deutlichkeit
gesagt werden — auf die st räflicheDoppelvr sorgung
zurückzuführen . Diese Doppelversorgung besteht hier in Karls -
ruhe "trotz aller Appelle an den Genieinsinn noch in solchem
Umfange , daß die Zahl der bei den Metzgern und Wurstlern
eingeschriebenen Kunden die Zahl der Einwohnerschaft , die
durch die letzte Volkszählung festgestellt wurde, weit übertrifft .Da aber bei der Zuweisung von Schlachtvieh an den Kommu -
nalverbaiid die Zahl der bei der Volkszählung festgestellten
Fleischverbraucher maßgebend ist und nicht die Zahl der ein -
geschriebenen Kunden , ist es selbstverständlich, daß zwischen der
Lieferung von Schlachtvieh und der Abgabe von Fleisch und
Wurst ein Mißverhältnis entsteht, das auf die Dauer unhaltbar
ist. Eine der wichtigsten Aufgaben zur Verbesserung der
Fleischversorgung ist also die völlige Beseitigung dieser Doppel -
Versorgung . DadurchDdß die Allgemeinheit durch das sträf -
liche Vorgehen dieser unberechtigten Fleischbezieher geschädigtwird , ist es Pflichtfach ? aller , mit allen Mitteln diesem Unfug
entgegenzuarbeiten . Alle Fälle von Übertretungen sollen in
Zukunft unnacksichtlich gerichtlich verfolgt werden . Nach der
völligen Beseitigung der Doppelversorgung — die Fälle , daß
für Eingezogene immer noch weiter die Fleischmarken benützt
werden . sollen besonders zahlreich sein •— kann eine Besserung
der Fleischversorgung , bezw . die Heraufsetzung der Fleisch - und
Wnrst -Rationen , als bestimmt erwartet werden.

* Ei « Brand entstand am Samstag durch Entzündung von
Qlen und anderem Material in der chemischen Fabrik von
Rosenberg u . Co . , Wilhelmstraße 57. Das tatkräftige Ein -
greifen der zur Hilfe gerufenen FeuerweHrabteilungen
schränkte das Feuer auf die Betriebsräume der oberen Stock-
Werke ein und verhinderte ein Übergreifen auf die Nachbar-
gebäude . Der Materialschaden wird als beträchtlich bezeichnet.

Meueke Drakk »ra <HriMsn .
W .T .B . Berlin , 17. Febr., abends. (Amtlich.)
An der Ancre haben sich vormittags bei starkem AM -

leriefeuer nene Jnsanterickämpfe entwickelt.
Im Osten keine besonderen Ereignisse .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 18. Febr ^

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .
Nach lebhafter Feuervorbereitung versuchten starke eng.

lischt Erkundungsabteilungen nördlich von Armentieres
und südwestlich von Lille, sowie nördlich des La Basse«,
Kanals und bei Ransart in unsere Gräben zu dringe«.
Sie sind teils in Nahkämpsen , bei denen Gefangene im
unserer Hand blieben, teils durch Feuer abgewiesen wor-
den.

Nach dem Scheitern seines Angriffs südlich von Mirau -
mont am 16. Februar abends verstärkte der Aeiad dil



Nacht hindurch seine Aniltcriewirkung und griff nuf
beiden Ancrenfern am Mögen ernent an .

In dem tagsüber andauernden wechselvollen Kampf
machten wir IM Gefangene , erbeuteten fünf Maschinen -
Gewehre und überlieh « » dann dem Gegner unsere vor .
deren Trichterst ^ lung «,, .

Südlich von Pye wurde ein heftiger englischer An¬
griff zurückgeschlagen ; alle SteKungcu find gehalten .

An der Oise bei Dreslinconrt brachte uns ein Borston
14 Gefangene ein .

Heeresgruppe Krsnprinz :
In der Champagne liegen die neuen Stellungen süd -

lich von Ripont , auf dem Weftufer der Mosel unsere Grii
ten im Priesterwalde nnter lebhaftem Artillerie - und
Minrnwerfer Beschuß ; Angriffe kamen in unserem Per
nichtnngsfener nicht znr Duchführung .

In der Rächt zu« 17. Februar bewarf eines unserer
Luftschiffe Stadt und Hafen von Boulogne ansgiebis
mit Bombe «. —

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des G en eralfeld m arfcha lls

Prinzen Leopold von Bayern .
An der Lawkeffa , südwestlich von D -iinaburg brache«

Stoßtrupps i« die rnsfischen Linien und führten etwa
50 Gefangene zurück.

Front des G e n e r a l o b e r st e « Erzherzog
Joseph

In den Bergen »ördlich des Oitoz - Tales stellte der
Russe den Angriff ein , nachdem seine ersten Stnrmwellen
in nnserem Abwehrfeuer zurückgeflutet waren .
HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls

von Mackensen
Nichts Rrnes .

Mazedonische Front .
Nördlich des Dojran - Sees wurde eine englische Rom -

pagnie , die gegen unsere Posten vorging ? durch Artille -
rieseuer vertrieben .

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r f f .
W .B .T . Berlin , 18. Febr ., abends . (Amtlich .) Beson¬

dere Ereiguiffe sind nicht gemeldet worden .

W . T .B . Wien , 17 . ^ ebr . (RiManitlich .) Amtlich wird
Verlautbart :

östlicher Kriegsschauplatz :
Seit heute Morgen greift der Feind unsere Stell »«-

geu nordwestlich Herestran an . Die Kämpfe sind im
Gange . Bei Stanislau , südlich Zhorow nnd südlich Brze -
zany wiesen unsere Feldwachen stärkere rnsfischr Er -
vnngsabteilnngen ab .

Italienischer und sü d ö st l i ch e r Kriegs -
s ch a u p l a tz .

Keine wesentlichen Ereignisse .
Ter Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes :

von H ü f e r , Feldmarschallcutnaut .
W . J . B . Wien , 48 . Frbr . Amtlich wird Verla», t

bart :
Ö st l i ch e r Kriegsschauplatz .

Die gestern gemeldeten Kämpfe nördlich des Oitoz -
Tiales flauten am Nachmittag ab . Der Feind wnrde
überall zurückgeschlagen .

An der Front nördlich der Karpathen vielfach stärkere
Aufklärungsarbeit .

Italienischer « nd Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v o n H ö f e r , Feldmarschalleutnant .
*

W .T .B . Sofia,17 . Febr . ( Nichtamtlich .) Au »tlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front . Nörd¬
lich von Bitolia in der Gegend von Mogleua und aufdem rechten Nfer des Wardar spärliches Feuer der Artil¬
lerie , Minenwerser , Maschinengewehre und der Jnfa «
terie . An der übrigen Fro «t ziemlich schwache Artillerie ,
tätigkeit . Ein Zug feindlicher Infanterie , der gegen nn
sere Stellungen westlich von Gewgheli vorzugehen ver -
suchte, wurde durch Abwehrfeuer und Bomben unserer
Truppen zurückgeschlagen.

An der ägäischen Front beschossen feindliche Schiffe
einzeln nnd ohne Ergebnis die West - nnd Ostküste des
Meerbusens von Kavalla .

Rumänische Front : Eine russische Infanterie -
abteilnng versuchte über den zugefrorenen St . Georgs -
kanal fich unsere, , Posten zn nähern , wurde aber durch
Handbomben und Gewehrfeuer verjagt nnd lief « mehrereTäte und Verwundete zurück.

W . T .B . Sofia , 17 . Febr . Amtlicher Generalstabs -
bericht .

Mazedonische Front : Im Cerna -Bogen ziem -
lich lebhaftes Artilleriesener . Auf der übrige « Front
schwache Artillerietätigkeit . Patronilleuscharmützel ausdem linken User des Wardar und in der Ebene von
Serres . Fliegertätigkeit in der Gegeud von Bitolia , im
Wardartal nnd an der « utere « Struma .

Aga M che Front : Im Golf von Kavalla beschohei« feindliches Schiff erfolglos Tfcherpandi und Tschislik
östlich von Kavalla .

Rumänische Front : Ostlich von Tulcea beschosz
Misere Artillerie einen feindlichen Monitor , der vom
« uliinakanal auf das Dorf Prislava Feuer eröffuet
hakte .

Berlin , 17. Febr . (Amtlich .) Deutsche Marineflug »
zeuge belegten in der Nacht vom 15. auf 16 . Februar die
Flugplätze St . Pol bei Tünkirchen und Coxyde mit
Bomben . Einschläge in den Gebäude « der Flugplatz ««-
lagen wurde beobachtet . Ferner griff ein Wasserflugzeug
die i » den Tolmis liegenden Handelsschiffe mit 20 Vom .
de » <>u . Sämtliä ^e Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Berlin , 17. Febr . Der „Berk . Lok. -Auz .
" hat die nach

de » täglichen Meldungen unf « es Admiralstades von den
deutsche» U -Booten im Februar versenkten Schiffe zusam -
littilgezählt : Bis Mitte Februar sind darnach ver -
, lichtet 112 Schiffe mit 250 705 Tonnen . In
Wirklichkeit müssen beide Zahlen natürlich noch höber
angesetzt werden .

Berlin , 17. Febr . (W .B .) Es wurde veröffentlicht , daß
ein U - Boot Schiffe von insgesamt 35 000 Bruttore -
gistertonnen versenkt habe . Hierunter befanden sich fol >
gend« bisher in der Presse nicht genannte Schiffe : Ter
englische Dampfer „Gravina " (1142 Bruttoregister '
tonnen ) , Ladung Südfrüchte ; dÄ italienische Segler
„M a r i a " (1082 Bruttoregistertonnen ) mit Kaffee nach
London : der fchtvedische Segler ..Hugo Hamilton "
(2530 Bruttoregistertonnen ) mit einer Ladung Salpeter
Unter den übrigen Schiffen war ein Dampfer von 4 500
Bruttore «Mertonnen mit Kriegsmaterial i»<
Werte von 60 Millionen Mark nach Ägypten , ein Dainpfcr
von 8200 Bruttoregistertonnen mit Stückgut nach Austra¬
lien , ein Segler von 2000 Bruttoregistertonuen mit
Kohlen nach Frankreich und ein Dreiinaster - VoUschiff von
2700 Bruttoregistertonnen , das Salpeter nach Bordeaux
führte . Es ! wurden 18 Gefangene eingebracht , darunter
vier Kapitäne .

Ferner wurde « neuerdings --als versenkt ge-
meldet drei Dampfer mit 9600 Bruttoregistertonnen
und sechs Fisch er fahrzenge mit 900 Brnttore »
gistertonnen .

Bemerk » ,swert ist noch, dag eine Reihe der aus der
Nordsee zurückgekehrten U -Boote gemeldet hat , daß sie in
der Nordsee keinen Handelsschiffsverkehr
angetroffen habe ?,.

London , 17. Febr . Lloyds meldet : Die englische«
Dampfer „Hoperneer " (3740 Tonnen ) und „Afton "
(1156 Tonnen ) sind versenkt worden . (W .B .)

Rotterda «, , 17. Febr . Der belgische Dampfet
„E g Y P t e" (2412 B . -R . - T ) , der französische Dampfer
„M o n t B a n t o n y" (32 338 R .-T .) , sowie der franzö -
fische Segler „A imeeMari e" (327 B .-R -T .) wurde «
versenkt . (W .B .)

Bertintwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Imcnb m Karlsruhe .
Druck Und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Zentral Haudrl » Register für da « Oroßherzogt « « Kaden .
Gt . Blasien . L . 158

Zum Handelsregister A,
Band I , ist zu O .-Z 120,
Firma Safie Hernauer Witwe
in Todtmoos -Schwarzenbach ,
eingetragen worden :

Die Firma ist geändert in
Joses Bernauer . Inhaber
der Firma ist jetzt JosefBer -
nauer , Kaufmann , in Todt¬
moos -Schwarzenbach .
- 2t . Blasien . 15. Fevr . Um .

Großh . Amtsgericht .

engen . U . 143
Handelsregistereiutrag A ,

Band I, O . -Z . 79 : Fürst ! .
Hohenzollerafche Maschinen¬
fabrik Jmmendingen . Die
Firma ist erloschen.

Engen , 12. Febr . 1911 .
GraHH . Amtsgericht .

Freiburg . U .144
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V, O .-Z . 310 : Firma

Marie Hvfler , Freiburg betr.
Die Gesellschaft ist auf gelöst,
die Firma erlöschen.

Band VI , O . - Z. 39 : Firma
Draht - und Kabelwerke Frei -
bürg mit Sitz in Freiburg .

Inhaber ist Konrad Gold -
mann , Ingenieur , Freiburg .
(Fabrikation und Bertrieb
von isolierten Leitungen und
Kabeln und verwandten Er-
Zeugnissen .

Freiburg , 12. Febr . 1917.
Grofth. Amtsgericht .

Freiburg . U .143
In das Handelsregister ,

Abteilung B , Band II , O .-Z.
56, wurde heute eingetragen :

Draht - nnd Kabelwerke
Freiburg , Gesellschaft mit
beschränkter Hastung , Frei ?
bürg betr.

Die Gesellschaft ist durch
Peschlutz der Gesellschafter
vom 8 . Februar 1917 ausge -
löst.

Direktor Konrad Gold -
mann , Freiburg , ist als Li -
quidator bestellt .

Zum stellvertretenden Li -
quidator ist Kaufmann Louis
Schick , Freiburg , bestellt .

Freiburg , 12. Febr . 1917.
Großb Amtsgericht .

Gernsbach . U. IIS
Handelsregister , Äbt . B,O .-Z. 10 : Firmn Holzwerk,

Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Gaggenau , Zweig -
Niederlassung in Ottenau :
Die Gesellschaft ist durch Ge -
sellschasterbeschluß vom . 23 .
Januar 1917 aufgelöst . Die
Liquidation erfolgt durch den

um: Liquidator bestellten bis¬
igen Geschäftsführer Wil¬

helm Weinmemn in Gaggen -
an .

Gernsbach 12. FeDr. 1917.
Grofih . Amtsgericht .

Karlsruhe . 1U34
In das Handelsregister B,

Band II , O .-Z. 38, ist zur
Firma Badische Farbe « - &
Lackindustrie, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls -
ruhe , eingetragen : Josef
Weglein , Kaufmann , Karls -
ruhe , ist als Prokurist be-
stellt.

Karlsruhe , 14 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht B . 2 .

Ksnstanz . 11.106
Handelsregister zu A , Band

III , O . -Z. 48, Firma Ma -
caire u. Eie . in Konstanz :
Dem Kaufmann Solomon
Fröhlich in Konstanz ist Ge -
sanitprotura erteilt . Derselbe
ist berechtigt , mit einem Pro -
kuristen oder einem Hand -
lungsbevollmächtigten die
Firma zu zeichnen . 2 Kom¬
manditisten sind eingetreten .

Konstanz . 6 . Febr . 1917 .
Grotzh. Amtsgericht .

Lahri
~

11. 154
In das Handelsregister ,

Abt. B , O .-Z . 24, Firma
Zcntgras und Frank , G . m.
b. H. in Lahr , ist heute ein -
getragen worden :

Der Geschäftsführer Karl
Jakob Meurer , Kaufmann ,in Lahr ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden .

Lahr , 13. Febr . 1917 .Gr » s-h. Amtsgericht .
Mannheim . M.112

Zum Handelsregister B,Band XIII , O .-Z . 40 : FirmaA . Hertel & Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,

Mannheim , wurde heute ein -
getragen :

Theodor Otto , Kaufmann ,
Reckargemünd , ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
bestellt.

Wannheim , IL . Febr . >1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 11.136
Zu in Handelsregister B ,

Band XIII , O .-Z . 40 , Firma
« . Herrel & Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Sigmund Nathan ist als
Geschäftsführer der Gesell -
schaft ausgeschiede >u

Mannheim , 13. Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 11. 137
Zum Handeisreigster B ,

Band XI , O .- Z . 44, Finita
G . Zahn & (So ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim wnrde heute et*
getragen :

Nach dem Gesellschasterbe -
schlug vom 19. Januar 1917
ist die Gesellschaft berechtigt,
gleiche oder ähnliche Unter -
nehinuugen zu erwerben nnd
sich an anderen Unternehinun -
gen zn beteilige ! .̂ Nach dem
Gesellschafterbeschlutz voin 19.
Januar 1917 soll das Stavrni -
kapital um 10 000 M . er-
höht iverden , diese Erhöhung
l>at stattgefunden , das 'Stamm -
kapital beträgt jetzt 50 000
Mark . Durch den Gesell -
fchafterbefchluh vom 19. Ja -
nuar 1917 Nmrde der Gesell -
schaftsvertrag in § 3 {Gegen «"taub des Unternehmen ») und

8 (Verteilung des Rringe-
Nnnns ) abgeändert . Gabriel
Loeb ist als Geschäftsführer
der Gesellschaft ausgeschieden .

Mannheim , 15. Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . U . 146
Zum Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 22 , Firma
Zellstasffabrik Watdlwf in
Mannheim wnrde heute einge -
tragen . Carl Hangleiter ,
Mannheim - Saudhofen und
Heinz Boßkühler , Mannheim -
-Sandhofen , sind zu Profit »

eisten bestellt und berechtigt ,
je in Gemeinschaft mit einem
andere » hierzu Ermächtigten
die Gesellschaft zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 15. Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht ZI

Mannheim . Il lo6
Zum Handelsregister B,Band XIII , O .-Z . 40 . Firma

A . Herrel & Co. Gesellschaft
mit -beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute ein -
getragen :

Der Titz der Gesellschaft ist
nach Neckargemünd verlegt .

Mannheim . 17 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . U . 157
Zum Handelsregister A,

wurde heute eingetragen :
^ 1 . Band I . O .-Z . 159,
Firma Peter Dann , Mann -
heim . Die Firma ist er-
loschen.

2 . Band IV , O . -Z . 108,
Firma Leonhard Wallmann ,
Mannheim . D .i< Firma ist
erloschen.

3 . Bund V, O .-Z . 7Ä, Firma
E. Müller , Mannheim . Die
Prokura des Fritz Müller
und die Firma ist erloschen.

4 . Band V . O .-Z . 210 ,
Firma Kahn & Eschellmann
in Mannheim . Offene Han -
delsgesellschaft . Anselm Kahn
I , Fabrikant . Heilbronn , Jo -
sef Kahn , Fabrikant , Heil -
bronn und Julius Kahn , Fa -
brikant , Heilbionn , sind in
das Geschäft als persönlich
haftende Gesellschafter ein -
getreten .

5 . Ba . td VII . O .-Z . 141,
Firma Ose . Mokrauer -Maine .

F« ch»eitschrifte « -Ber !ag,
Mannheim . Tie Firma ist
erloschen.

v . Band XII . O .-Z . 17.
Firma Hermanusdörfer &
Merkel in Mannheim . Die
Firma ist geändert in Hein -
rich Hermannsdörfer . Tie
Geietlschaft ist mit Wirkung
vom 1 . Januar 1917 aufge¬
löst uird das Geschäft mit
Aktiven und Passiven auf den
Gesellschafter Heinrich Her -
mann »dörfer . jetzt in Mann -

hei in , als alleiniger Inhaber
übergegangen , der es unter
der Firma Heinrich Her -
mannsdörfer weiterführt .

7. Band XVI , O .-Z . 88,
Firma Erste Mannheimer
Berficherung gegen Unge-
ziefer Eberhardt Meyer in
Mannheim : Geschäftszweig
ist jetzt nur noch Beseitigung
von Ungeziefer .

Mannheim , fl . Febr . 1917.
Grotzh. Amtsgericht Z 1 .

Ottenburg . U .107
Handelsregistereiiürag , Ab-

teilung A , O . - Z. 283 , Firma
Emil Poltz, Offenburg . Die
Prokura des Georg Heinrich
Voltz ist erloschen. Der Emil
Boltz Ehefrau Helena geb.
Postweiler in Offenburg ist
Prokura erteilt .

Offenburg , 9. Febr . 1917.
Gro sth. Amtsgericht .

Offenbar « .
"

11. 138
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A , O . - Z. 11 , Firma
Adolf Kahn, Offenburg . Der
Gesellschafter Jonas Schmalz
ist durch Tod aus der Gesell -
schaft ausgeschieden . Das Ge-
schäft samt Firma wird von
den übrigen Gesellschaftern
Leopold Kahn und Karl Lion
unverändert weitergeführt .

Offenburg , 15. Febr . 1917.
Gro ^ h. Amtsgericht .

Pforzheim . U .147
Handelsregister -Eintrag .

Abt . A , Band IV , O .-Z . 85,
Firma Carl Stieß in Pforz -
heim . Das Geschäft ging mit
der Firma auf Privatmann
Karl Goßweiler in Niefern
über .

Pforzheim , 15. Febr . 1917.
Grohh . Amtsgericht .

Phitippsburg . U. 120
Zum Handelsregister A ,

Band I , wurde bei O . -Z . 04,
Firma M . Kahenmaier , Neu
dors, eingetragen , daß jetzt
Julius Rothschild, Fabrikant
in Heidelberg , Inhaber der
Firma ist und daß der Über-
gang der in dem Betriebe des
Geschäftes begründeten Ver -
bindlichkeiten bei dem Er-
werbe de? Geschäftes durch

den jetzigen Inhaber der
Firma ausgeschloffen wurde .

Philippsburg , 4. gebr . 1947 .
Großh . Amtsgericht .

Säckiugeu . U. 1L9
Zum Handelsregister B ,O -̂Z. 1 , bezw . 23 , die Firma

Chemische Fabrik GrieMei «
— Elcttron Wert Rheiusel -
den , Baden , Aktiengesellschaft
(Hauptuiederlafsüng und Sitz
der Gesellschaft ist Frankfurt
a . M .) betr . tourde eingetra -
gen :

Die Prokura des Dr . jur .
Arthur Mez ist erlöschet! .

Säckingen , 10. Febr . 19 ! 7.
Großh . Amtsgericht .

WOWst^Wste?.
Freiburg . U. 148

In das Genoffenschafts -
register Band I , O .-Z . 3.wurde heute eingetragen
beim Lebensbedürfnis - unG
Produkten - Perejn Freiburg
im Breisgau , eingetragene
Genoffenschaft mit beschränk-
trr Haftpflicht in Freiburg :

Das Statut ist abgeän -
dert . Die den Verein ver -
pflichtende Unterschrift des
Vorstandes geschieht durch
Zeichnung der Firma unter
Beifügung der Unterschrift
von zwei Mitgliedern .
Freiburg , 13. Febr . 1917 .

Grsßh . Amtsgericht .

Bmim-MW.
~

Baden . B . 108
Vereinsregistereintrag ,

Band I , O .-Z . 47 : Landes¬
verband der badifchen Hotel -
induftrie und verwandter
Betriebe in Baden - Baden ,

Baden . 7. Febr . 1917 .
Der GerichtSschreiber

des Grofih . Amtsgerichts .
Mannheim . U .15S

Zum Vereinsregister , Band
VI , O .-Z . 23 , wurde heute
eingetragen :

Berein „RhNlPhaea- , Aq» « «
rien - und Terrarienverein
Mannheim in Mannheim .

Mannheim , Ib . Febr . 1917,
Großh . Amtsgericht Z 1
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